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Die nächſte Nummer dieſer Zeitung wird Freitag den 20 Mai ausgegeben

Eine ernſte Probe
s Herannghen der politiſch ſtillen Jahreszeit fängt annite zu machen es iſt allein der Geſetzentwurf über

die Brann und daneben die neue Vorlage über die
ckerſteuer welche einigermaßen noch in weiteren Kreiſen dasZuere e an den öffentlichen Angelegenheiten rege erhalten

Beide Vorlagen ſind allerdings in hohem Maße geeignet dieſe
Wirkung zu erzielen Wichtig wie namentlich die erſtere an
und für ſich ſchon iſt erſchöpft doch ihre unmittelbare Trag
weite keineswegs ihre ganze Bedeutung Sie enthalten gleich
zeitig eine ernſte Probe darauf ob es noch möglich iſt der
agrariſchen Reaktion gewiſſe Grenzen zu ſtecken ehe dieſelbe
das ganze Gebiet unſerer nationalen Intereſſen überſchwemmt
und in erſter Reihe liegt die Verantwortung für die Entſcheidung
dieſer Frage auf der nationalliberalen Partei

Dieſe Partei befindet ſich offenbar in einer ſehr ſchwierigen
Lage Nachdem ſie einmal das Kartellbündniß mit den konſer
vativen Fraktionen eingegangen war übernahm ſie mit der
Bekämpfung der freiſinnigen Partei zugleich die Verpflichtung
ihrerſeits die liberalen Grundſätze um ſo nachdrücklicher ihren
neuen Bundesgenoſſen gegenüber aufrecht zu erhalten Dieſe
Verpflichtung lag nicht nur in der Natur der Sache ſondern
wurde guch von den nationalliberalen Kandidaten welche ſich
um die Stimmen der Wähler bewarben ausdrücklich an
erkannt Es war zur Zeit der Wahlen auch keinesw
bekannt an welchem Prüfſteine ſich

zuerſt erproben würde kam e t
eichstag ſo war es ſo ſicher wie das Einmaleins daß neue

Steuergeſetze erſcheinen daß insbeſondere eine Branntwein
ſteuer mit ggrariſchen Nebenzwecken von neuem vorgeſchlagen
werden würde Mochte nun auch die nationalliberale Partei
das Bedürfniß neuer Steuerquellen anerkennen und den
Branntwein für beſonders geeignet halten mehr zu bluten
ſo konnte es doch nach ihren Grundſätzen ihrer Vergangenheit
und auch nach ihrem Auftreten in der Wahlbewegung keinem
Zweifel unterliegen daß ſie jeglicher Staatsunterſtützung der
Branntweinbrenner ſtrammen Widerſtand leiſten werde oder

Z

egs undie Kraft dieſer Verſicherung

eine Kartellmehrheit in den

wenigſtens leiſten müſſe
Ob die Haltung der nationalliberalen Fraktion in den

bisherigen Verhandlungen über die Branntweinſteuer den be
rechtigten Erwartungen in der angedeuteten Richtung ent
ſprach iſt wenigſtens nicht unzweifelhaft Es war kaum ein
Vortheil für die Partei daß nicht Herr v Bennigſen ſondern
Herr Miquosl ihre Leitung in dem neuen Reichstag übernahm

en Unterſchied zwiſchen dieſen beiden Politikern von denen
der eine wie der andere zu den begabteſten Köpfen unſeres
öffentlichen Lebens gehört kennzeichnet man vielleicht am
treffendſten wenn man ſagt daß in Bennigſen der Staats
mann in Miquél der Advokat überwiegt Jedenfalls iſt die
liberale Färbung in dem erſteren dauerhafter und feſter Die
große Gewandtheit der Rede welche den letzteren auszeichnet
verleitet ihn oft zu einem allzu verſchwenderiſchen Gebrauche
derſelben ſodaß er um überhaupt etwas durchzuſetzen über
die dem Ziele entgegenſtehenden Hinderniſſe allzu leicht hin
weggleitet Nach einer parlamentariſchen Anekdote welche
wenn nicht wahr ſo doch ganz treffend erfunden iſt ſoll nach
Miquéls großer Rede in der Generaldebatte über die Brannt

Wilhelm Tell
in Poeſie und Wirklichkeit

Eine poetiſche Wanderung durch Tell Erinnerungen
von Dr J Nover

II

Verſunken in Exinnerungen und Bilder aus der großen
Geſchichte raſten wir gern in dem altdeutſch eingerichteten Wohn
haus und ſteigen dann zum Seelisberg hinan wo wir im Geiſte
dem Rufe des Wächterhorns lauſchen Hier oben iſt gut ſein
und entzückend iſt die Ausſicht auf den kleinen Seelisbergerſee
Doch wir haben keine Zeit uns in der reizenden Umgebung
weiter umzuſehen etwa auf der Schwändifluh oder dem
jähſtotzigen Teufelsmünſter Schloß Beroldingen oder dem
Bauen wir ſteigen hinab zu dem See und laſſen uns zu
dem anmuthig gelegenen Brunnen überſetzen Grade an der
charfen Ecke die in den See vorſpringt ragt eine 25 m hohe
jelsphramide empor der Mythenſtein der in großen ver

goldeten Lettern die Jnſchrift trägt Dem Sänger Tell s
friedrich Schiller die Urkantone 1859 So einfach

dieſes Denkmal iſt ſo erhaben wirkt es hier mitten in dem
herrlichen von dem Dichter noch unſagbar verklärten See

Wir landen in Brunnen dem ſchönſten Ruhepuukte in dieſem
Eden Gottes Von e ſteigen wir den Axenſtein hinan zu
dem großartigen Kurhauſe und weiden unſer trunkenes Auge
an dem unvergleichlichen Panorama denn hier im verengten

re treten die faſt ſenkrechten Felswände dichter heran
und durch die hin und wieder ſich öffnenden Schluchten blicken
ſteile ſchneebedeckte halb in Wolken gehüllte Bexggipfel herab
Doch wir müſſen weiter

An den kahlen Spitzen der beiden Mythen zu deren Füßen
landeinwärts Schwyz liegt trägt uns das Schiff vorbei gen
Gerſau Unterwegs paſſiren wir die nach einer ſchaurigen
Sage benannte Kapelle Kindlimord wo einſt ein von einer
9 zeit aus Treib heimkehrender armer Geiger 77 hungerndes

ind an einer Felswand zerſchmetterte Den biedern Kun

der Budgetkommiſſion ſchwebenden Streit ſtattgefunden und

der Ausgangspunkt der Rigibahn iſt

weinſteuer ein bekannter Agrarier geäußert haben ſo agrariſch
wie der nationalliberale Führer ſei er ſelbſt doch nicht

Es läßt ſich nun nicht leugnen daß die Dinge in dem zur
Vorberathung des Branntweinſteuergeſetzes gewählten und unter
Hrn Miquél s Vorſitze tagenden lin einen ziemlich
unerfreulichen Gang nehmen Die agrariſ Aktien ſteigen
wenn auch freilich nicht in erſter Reihe durch die Schuld der
nationalliberalen Partei Dieſelbe hat einen Anlauf genommen
die agrariſchen Anſprüche wenn nicht aus dem Gefetze aus
zumerzen ſo doch zu beſchneiden Allein dieſe Bemühung ſchei
terte daran daß die Agrarier aus dem Centrum eine Unter
ſtützung erhielten welche zwar nicht völlig unerwartet kam
aber allerdings in dem nunmehr hervorgetretenen Umfange
nicht vorhergeſehen worden iſt Etwas Ueberraſchendes hat
der Vorgang trotzdem nicht denn ganz abgeſehen davon daß
Hr Windthorſt von jeher geliebt hat zwei Saiten auf ſeine
Bogen zu ſpannen ſo war es eine ſchon ſeit Jahren bekannte
Thatſache daß die in der ultramontanen Partei vorhandenen
Großgrundbeſitzerintereſſen nach größerer Geltung ſtrebten als
ſie bisher in der Politik des Centrums gefunden hatten

Damit iſt die nationalliberale Partei vor eine ernſte Probe
geſtellt deren Ausfall wie wir ſchon andeuteten für die ge
ſammte Entwicklung unſerer innereren Politik von hoher Be
deutung werden kann Soll ſie an ihrem ſei es noch ſo maß
vollen aber immerhin doch innerhalb gewiſſer Grenzen feſten
Widerſtand gegen die agrariſchen Anſprüche feſthalten oder
ſoll ſie um ſich von dem Centrum bei dem Zuſtandebringen
des Branntweinſteuergeſetzes nicht überflügeln zu laſſen ſi
ganz in die Arme der Großgrundbeſitzerintereſſen werfen
Was uns anbetrifft ſo würden wir es als eine geradezu ver
hängnißvolle Wendung betrachten müſſen wenn das letztere
geſchähe die numeriſch ſtärkſte Fraktion des deutſchen Liberalis
mus im Schlepptau des Junkerthums zu ſehen wäre ein
Triumph des letzteren wie es ihn in unſerer parlamentariſchen
Geſchichte noch nicht erlebt hat

Politiſche Ueberſicht
In der frauzeſergee Deputirtenkammer hat am

Dienstag die Debatte über den zwiſchen dem Miniſterium und

zu dem Sturze des Miniſteriums geführt Der
Finanzminiſter Dauphin bekämpfte die Reſolution der
Budgetkommiſſion und wies auf das Ungewöhnliche in
deren Vorgehen hin Der Miniſter vertheidigte ſeine
Budgetvorlage welche alle nur irgend möglichen Er
ſparungen enthalte und die Wiederherſtellung des Gleichgewichts
durch eine Einkommenſteuer und eine Zuſchlagstaxe auf Alkohol
herdeiführe Rouvier der Präſident der Budgetkommiſſion
rechtfertigte die Kommiſſion welche den von der Regierung
vorgelegten Entwurf nicht habe annehmen können da derſelbe
eine Vermehrung der Ausgaben und neue Steuern mit ſich
bringe Der Miniſterpräſident Goblet erkannte an
daß die gegenwärtige ungünſtige finanzielle Lage aus einer
ganzen Reihe von Fehlern entſpringe Die Regierung ſei
bereit in gemeinſamer Arbeit mit der Budgetkommiſſion wirk

herſtellen Es ſei Pflicht der Kommiſſion die Regierung zu
unterſtützen indem ſie zeige wo Erſparniſſe zu machen ſeien
Er Goblet glaube übrigens nicht daß es ſich bei der heutigen
Debatte im Grunde genommen um die Frage von Erſparniſſen
handelte Er ſei bereit mit der Budgetkommiſſion in neue
Verhandlungen zu treten 5 die Kammer es wünſchen ſollte
andernfalls würde er von ſeinem Poſten ohne Bedauern zurück
treten Beifall Im weiteren Verlaufe der Debatte brachte
Delaforge eine von der Regierung acceptirte Tages
ordnung ein in welcher es heißt die Kammer geht im
Vertrauen auf den Patriotismus der Regierung und der
Kommiſſion und indem ſie nochmals die Nothwendigkeit der
Herbeiführung von Erſparniſſen betont und im Vertrauen
daß es dem Einvernehmen der Regierung und der Kommiſſion
gelingen werde ein wirkliches Gleichgewicht des Budgets her
zuſtellen zur Tagesordnung über Dieſe Tagesordnung
wurde mit 275 gegen 257 Stimmen abgelehnt
Ueber die weiteren Debatten liegen uns Nachrichten noch nicht
vor dagegen wird das Ergebniß die Demiſſion des
Kabinets durch folgendes Telegramm gemeldet

Paris 18 Mai Nachdem die Kammer mit 3123
gegen 143 Stimmen die von der Budgetkommiſſion
vorgeſchlagene Reſolution worin die Kommiſſion
ablehnt anſtelle der Regierung Vorſchläge für Er
ſparniſſe zu machen angenommen hatte überreichte
Miniſterpräſident Goblet dem Präſidenten Grévy
die Demiſſion des Kabinets
Aus Petersburg wird auf indirektem Wege gemeldet

Jn Nowo Tſcherkask wohin der Czar gereiſt iſt wurde eine
neue Verſchwörung gegen denſelben entdeckt ln
24 Perſonen verhaftet worden ſind Geplant war ein Attentat
in Nowo Tſcherkask ſelbſt oder falls daſſelbe dort vereitelt
werde auf der weiteren Reiſe des Czaren Die Verſchwörung
wurde von Petersburg aus geleitet von wo Nihiliſten nach
dem Don geſchickt waren um das Attentat in NowoTſcher
kask zu organiſiren Die Entdeckung des Planes erfolgte
durch Beobachtung eines dieſer wegen eines früheren Unter
nehmens kompromittirten und deshalb unter Polizeiaufſicht
ſtehenden Nihiliſten welcher den telegraphiſchen Befehl erhalten
hatte abzureiſen und die Verſchwörung ins Werk zu ſetzen
Die beobachtenden mitreiſenden Polizei Agenten hoben die Ver
ſchworenen rechtzeitig auf

Ueber die Streikbewegung in Belgien liegen uns
heute die folgenden telegraphiſchen Nachrichten vor

Mons 17 Mai Die Arbeitseinſtellung in La Louvière
und Bois du Luc dauert fort dagegen iſt in Mariemont die
Arbeit aufgenommen worden ie Arbeitseinſtellung
dürfte jetzt Wehr cheinlich auch keinen größeren Um
fang mehr annehmen

Charleroi 17 Mai Die Zahl der Streikenden in den
Kohlenrevieren von Chatelet Pontdeloup und Bouffioulx be
trägt gegen 2400 dieſelben verhalten ſich ruhig dagegen kam
es heute in La Croyère Baſſin du centre zu einem Zu
ſammenſtoß zwiſchen Gendarmen und Streikenden
wobei zwei der letzteren getödtet wurden

ſame Mittel zur Abhilfe ausfindig zu machen Sie wolle
das Gleichgewicht im Budget nöthigenfalls mit neuen Steuern

Bald dampfen wir
9 immer prächtiger und umfang

reicher eröffnet ſich die Ausſicht auf den See und die benach
barten Höhen den Bürgenſtock das Stanſerhorn und den
Pilatus und weiter über die Urner Engelberger und Brenner
Alpen Jetzt hinter dem Tunnel überfährt die Bahn auf
einer Brücke eine wildromantiſche Schlucht durch die ein Bach
ſtürzt und hält in Kaltbad Wollen wir hier raſten ſo be
ſuchen wir die Michgeliskapelle welche zwei vor den Nach
ſtellungen des Vogts ſich flüchtende Schweſtern erbaut und
dann das ausſichtsreiche Känzli Von hier führt die Bahn
um den RigiRothſtock herum von dem die Ausſicht oft freier
Wie von Rigikulm nach RigiStaffel u ſ w bis zur

e

Doch wozu ſoll ich meinen verehrten Leſern beſchreiben was
e in Wirklichkeit ſelbſt geſchaut was keine Feder zu
childern kein Pinſel zu malen vermag Wohl dem Touriſten

dem das ſeltene Glück eines prächtigen Sonnenaufgangs
dort oben gelacht hat Auch will ich eigentlich keine Schweizer
reiſe beſchreiben mein Ziel jſt eine Pilgerfahrt zu Tells
erinnerungen

Seit ſeinem verwegenen Sprung auf die Tellsplatte iſt er
uns ganz aus den Augen verſchwunden Wo kam der Waid
mann hin mit dem ich ſprach Auf zur hohlen Gaſſe nach
Küßnacht Belauſchen wir dort den herrlichen Monolog
den ihm Schiller in den Mund gelegt und erwarten wir
dort in athemloſer Spannung die Ankunft des Wütherichs
Die ganze packende Scene tritt vor unſere Augen der er
ſchütternde Kenrraß des Hochzeitszugs die erbarmungsloſe
Herzloſigkeit des Thrannen gegen ein unglückliches Weib

leiterſproſſenartig in die

am Dienstag in einer Konferenz der liberalen Partei
Der ungariſche Miniſterpräſident Tisza r

da

alte 1834 erneuerte Tellskapelle mit bezüglicher Abbildung und
Jnſchrift Auch zeigt man auf einem waldigen Hügel die Reſte
der 1803 zerſtörten Geßlerburg Wir ſind am Ende unſerer
Wallfahrt Jm Geiſte begleitet uns der Jubel der freien
Schweizer die ihre Zwingburgen brechen und die übrigen Vögte
verjagen Wir denken noch an das Strafgericht Goktes das
den ländergierigen Kaiſer Albrecht eher ereilte bevor er ſeine
Rache an den Schweizern ausüben konnte Zur Verklärung
unſeres Helden ſtellt uns zuletzt der Dichter den ehrgeizigen
Königsmörder demjenigen gegenüber der aus gerechter Nothwehr
ſein Theuerſtes beſchützt und vertheidigt ſein Vaterland vom
Tyrannenjoch befreit hat

In dieſem Sinne hatte ich ſtatt des Bädecker in der Hand
mit meinem Schiller begeiſtert meine Schweizerreiſe vollendetNoch ganz erfüllt von der Schönheit des dende die der

Dichter mit dem Seherauge der Phantaſte ſo herrlich ge
ſchildert ohne ſie je geſehen zu haben noch ganz verſunken in
die erhebenden Erinnerungen an die Großthaten eines biederen
Gebirgsvolkes ſaß ich im Kreiſe verwandter Seelen
Luzern am Ufer des herrlichſten aller Seen Wir kehrten
grade von Weggis zurück und waren noch voll von den Ein
drücken der erhabenen Natur der unvergleichli Bilder die
uns der Anblick des Rigi und Pilatus des Bürgenſtocks des
Buochſer und Stanſer Horns vor die Augen gezaubert Und
über den Sachſeler Bergen die impoſante Kette des Wetter
horns der Schreckhörner des Mönchs Eigers und der Jung

n welch letzterer Schiller ſo ſchön in ſeinem Berg

ie gt
Es ſitzt die Königin hoch und klar

das Sinnen und Brüten des Scheuſals nach neuen Grau
rn iten da mitten in en Wüthen ſchwirrt die Behne und tödtlich ſinkt der Teufel in Menſchen

vom r t dem Ausruf Das war Tell soch oben aber erſcheint der ſichere Schütze mit

v Gerſau können wir leider nicht beſuchen unſer Ziel

iſt Vitznau wo die beiden ſog Naſen den See einengen und

eſchoß

dem Jubelruf

rei die Hütt x iſt di dira wü den Kadenlht tußr aeſſu vor dir

Kuf unvergängl em Throne

Die Stirn nzt undeMit diamant ner e ſich wunderhar
Drauf ſchießt die Sonne die Pfeile von LiSie rn ſie e re el

So ſaßen wir und tauſchten unſere ndungen auDre von ferne die pompöſe See ints
Tell an unſere Ohren klang Wovon aber ſprachen wir
Von Tell dem wackeren Schützen dem Befreier und Erretter

Zur Erinnerung an hen Tyrannenmord ſteht auch hier eine ſeines Landes



We naariſche Vaxlament am Mai
ZJm engliſchen Unterhauſe erklärte am Dienstag der

Unterſtaatsſekretär Ferguſſon auf eine Anfrage die eghptifcheRegierung habe in ſchwebende Shul die nicht an
erkannt wäre und ſei guch Banken oder anderen Kredit
inſtituten keinerlei Vorſchüſſe in laufender Rechnung ſei
Jm Laufe der Sitzung nahm das Haus einſtimmig den Antrag
an einem anläßlich des Regierungsjubiläums der
Königin am nächſten Sonntage in der ger
ſtattfin Dankgottesdienſte beizuwohnen Das Ober
haus nahm am Dienstag in zweiter Leſung die Novelle

um ſchottiſchen Kleinbauerngeſetz an und vertagte dieBerathung der einzelnen Paragraphen der iriſchen Boden

geſetznovelle bis zum 13 i

Kleinere telegravhiſche Mittheilungen
Woroneſh 17 Mai Die Kaiſerliche Familie hat aufihre mette W dem Süden geſtern abend die unweit von hier

gelegene Bahnſtation Razdielnaja paſſirt
Riäſan 17 Mai Der Kaiſer und die Kaiſerin ſindmit ihren Söhnen miitggs hier eingetroffen von den Adels

marſchällen und den Spitzen der Militär und Civilbehörden und
den Vertretern der Stadt am n begrüßt worden und
r ohne weiteren Aufenthalt die Reiſe nach Kosloff fort

geſe

Odeſſa 17 Mai Die Königin von Serbien iſt heute
vormittag hier eingetroffen

e Deutſches Reich

Verlin 18 Mai Se Maj der Kaiſer beſuchte geſtern
abend mit der Großherzogin von Baden die Vorſtellung im
Schanſpielhauſe Heute vormitta de ſich der Kaiſer mit der
Großherzogin von Baden nach tsdam Von der Wildpark
Station aus begaben ſich die e weale zu Wagen nach dem
Neuen Palais vor welchem die Beſichtigung des vom Major
v Natzmer kommandirten Lehr Jnfanterie Bataillons ſtattfand
Der Kronprinz die Prinzen Wilhelm und Alexander
der Prinz Komatſu von Japan die fremdherrlichen Militär
Bevollmächtigten und ein glänzendes Gefolge wohnten der Be
ſichtigung bei Nach dem Schluſſe derſelben nahm Se Majeſtät

Frühmahl im Neuen Palais ein und trat dann bei pracht
vollem Wetter über Schloß Babelsberg und NeuBabelsberg die
Rückreiſe nach Berlin an Morgen vormittag gedenkt der
Monarch auf dem Kreuzberge öſtlich der Tempelhofer Chauſſee
die kombinirte Garde Jnfarterie Brigade beſtehend aus dem
Kaiſer FranzGarde GrenadierRegiment Nr 2 und dem 3 Garde
Regiment z zu beſichtigen Wie aus Baden Baden gemeldet
wird iſt das Befinden der Kaiſerin vortrefflich Am Sonntag
bei ihrer Durchreiſe durch Hanau wurde die Kaiſerin von dem
Landrath Grafen Wilhelm Bismarck begrüßt Die Gemahlin
deſſelben überreichte einen Blumenſtrauß Der Kronprinz
kam geſtern nachmittag von Potsdam nach Berlin empfing den
Geh Kabinetsrath v Wilmowski ſtattete darauf der Frau
v Heinz geborenen v Bülow einen Beſuch ab und kehrte um
62 Uhr nach dem Neuen Palais zurück Der Landgraf
Alexis von Heſſen iſt nach Beendigung der Sitzungen des
Landtages heute früh von hier nach Herlashauſen zurückgekehrt

Der Contre Admixral Knorr wurde wie ſchon geſtern mit
getheilt geſtern vom Kaiſer empfangen Dem Vernehmen nach
überbrachte der Admiral dem Kaiſer einen Orden des Sultans

von Suanſibar Der Orden iſt eigens für den Kaiſer angefertigt
Das ovale in Email ausgeführte Bild des Sultans iſt von einer
durchbrochenen goldenen Einfaſſüng umgeben welche auch mit
Diamanten beſetzt iſt Der Orden deſſen einzelne Theile in
Europa und Afrika hergeſtellt ſind iſt ein Unikum Er ruht in
einer ſchweren ſilbernen Kaſſette Wie die Poſt hört ſoll Contre
Admiral Knorr beauftragt ſein einen ähnlichen kleineren Orden
auch dem Fürſten Bismarck zu überreichen

Berlin 17 Mai Die Branntweinſteuerkommiſſion
ſetzte in ihrer heutigen zweiten Sitzung die geſtern vertagte Be
rathung des S 2 und der zu demſelben geſtellten Anträge fort
Da letztere ſehr verſchiedene Fragen betreffen beſchloß man zu
nächſt die Diskuſſion auf die Getreidebrennereien zu beſchränken
Abg Miquéel befürwortete den Antrag Buhl und Genoſſen unter
Hinweis darauf daß die Getreidebrennereien im allgemeinen die
ſelbe kulturelle und für gewiſſe Theile Deutſchlands auch die gleiche
wirthſchaftliche Bedeutung wie die Kartoffelbrennereien und des
halb Anſpruch anf Beſeitigung der in der Vorlage enthaltenen Un

leichheit haben De Buhl betonte daß es ſich hier nicht um den
nterſchied zwiſchen den landwirthſchaftlichen und gewerblichen

Breunereien ſondern darum handele den Beſitzſtand zu wahren
Deshalb ſei die vom Abg v Kardorff beantragte Ausnahme der
Mais und Daribrennereien ungerechtfertigt und es empfehle ſich
ſofern nicht ſeinem Antrage beigetreten werde dem Huene ſchen

i r Einrichtungen zur PreßhefeBereitung vorhanden ſindu efen S e on und a inbringung
weiterer n eitens der Nationalliberalen vorbehalten wurde

kam man zir immung bei welcher die Anträge von h
Gamp Buhl letzterer mit 15 gegen 12 Stimmen abgelehnt
der Antrag von Huene mit großerzu Bezug auf den bezüglich

eitraum wurde der Antrag Schultz mit dem Unterautrag
angenommen ſodaß der Dürchſchnitt der in den Jahren 187980
bis 1885/86 gezahlten Steuerbeträge unter r geringſtenund der höchſten e maßgebend ſein ſoll Auch bezüglich
der Feſtſtellung der
anträge vor Abg v Kardorff woll
Brennereien in Betracht kommen Sachverſtändige zur Begutachtung
der wirthſchaftlichen Verhältniſſe ſiehe ließ aber ſeinen Antrag
ſpäter wieder fallen die aufrecht erhaltenen Anträge des a

u wurden mit großer Mehrheit abgelehnt der Abſatz 2 8 2
der Vorlage iſt ſomit angenommen auch hier aber iſt nach dem
früheren du anſtatt 1881/82 1879 80 zu ſetzen Zu Abſatz 3

2 wurde von den Nationalliberalen der Antrag geſtellt die
Worte land wirthſchaftlichen 38 Ia oder Materialſteuer ent
richtenden zu ſtreichen alſo auch gewerbliche Brennereien welche
während der nächſten 3 Jahre errichtet werden bei der künftigen
Kontingentirung a berückſichtigen und von De Buhl begründet
Das Geſetz beab tig Schutz der Landwirthſchaft Für dieſe
ſeien die gewerblichen Brennereien welche die Schlempe verkaufen
ebenſo wichtig ünd nützlich wie die Gutsbrennereien es ſei von
dieſem Standpunkt abſolut nicht gerechtfertigt die Steuerrichtung
gewerblicher Brennereien unmöglich zu machen Frhr v Huene
v Helldorff u a bekämpften dieſen Antrag Die gewerblichen
Brennereien würden nicht errichtet um die Land wirthſchaft zu
unterſtützen ſondern um Kapital anzulegen darin liege der Unter
ſchied Die Annahme des Antrages werde engliſche Zuſtände
herbeiführen wonach wenige große Betriebe die kleineren ver
nichten und gerade dieſer Geſahr wolle das Geſeß entgegenwirken
Dr Witte befürwortet den Buhl ſchen Antrag und bekämpft
namentlich die Behauptung als ſei die in den gewerblichen
Brennereien erzeugte und verkaufte Schlempe weniger gnt als die in
Gutsbrennereien erzeugte Finanzminiſter v Scholz ſtellte ſich
ebenfalls auf die Seite der Gegner und wiederholte nochmals die
ſchon im Plenum gegebene Aeußerung daß vielfach die Schlempe
der gewerblichen Brennereien ganz weggegoſſen oder in einer zun wenig günſtigen Beſchaffenheit verkauft werde
lbg Miquel trat für den Antrag ein und wies namentlich auch

darauf hin daß die Gefahr der engliſchen Zuſtände durch das
Geſetz nicht beſeitigt ſei da ja die beſtehenden gewerblichen
Brennereien durch ungemeſſene Vergrößerung ihren Betrieb in
ſchädigender Weiſe ausdehnen könnten Dieſer Gefahr könne
durch Abänderung der Maiſchraumſteuer entgegengetreten und
dazu gerade durch Annahme des Antrages Buhl und Genoſſen
eine Anregung gegeben werden Nach längerer Diskuſſion wurde
dieſer Antrag mit 16 Stimmen abgelehnt hierauf aber die Be
rathung abgebrochen

Die Mobilmachung eines franzöſiſchen Armee
corps wird der Köln Ztg zufolge nach Aeußerungen von
Mitgliedern des franzöſiſchen Budgetausſchuſſes nicht be
willigt werden Die Bewilligungsfrage dürfte überhaupt
nicht zur Verhandlung gelangen der Ausſchuß wird über den
ihm zugewieſenen Geſetzvorſchlag einfach keinen Bericht ver
faſſen Jn einem militäriſchen Artikel der Köln Ztg über
den Mobilmachungsverſuch Boulangers wird ausgeführt daß
der Verſuch praktiſch von einer ſehr zweifelhaften Bedeutung
ſein würde und lediglich eine halbe Maßregel bedeute denn die
Mobiliſirung eines einzelnen Armeecorps ſei weit leichter als
die Mobilmachung einer ganzen Armee Deſſenungeachtet
beginnen bekanntlich unſere Offiziöſen ſchon voreilig eine theil
weiſe Mobiliſirung der deutſchen Armee dem franzöſiſchen
Experiment gegenüber zu empfehlen

ajorität angenommen wurde
der Kontingentirung maßgebenden

Die nationalliberalen Mitglieder der Branntweinſteuer
kommiſſion haben folgenden in einem Theile der geſtrigen
Nummer noch telegraphiſch erwähnten Antrag S 34 ein
gebracht

Kartoffelſpiritus darf nur in gereinigtem Zuſtande
zum Genuß verobreicht werden Die Beſtimmungen über die
Art der Reinigung erläßt der Bundesrath Dem Reichstag
ſind dieſe Beſtimmungen ſofern er verſamelt iſt ſofort andern
falls bei deſſen nächſten Zuſammentreten vorzulegen Dieſelben
ſind außer Kraft zu ſetzen ſoweit der Reichstag dies verlangt

n e en gegen dieſe Beſtimmungen ſind an Geld
is zu 1000 M zu beſtrafen

Dem Reichstage ſoll wie wir geſtern noch in einem Theile
der Auflage telegraphiſch mittheilen konnten noch in dieſer
Seſſion ein Geſetzentwurf betr die Verfolgung von

Uhden

ahresmenge gen verſchiedene Abänderungs
e ſoweit land wirthſchaftliche

Antrage zuzuſtimmen Nachdem auf bezügliche Anfragen ſeitens
eines Regierungsvertreters erklärt worden daß jede Brennerei

de

Nicht weit von uns ſaß ſeit einer Weile ein älterer Herr
mit etwas pergamentfarbigem Teint großen Brillengläſern und
langer ſpitzer Naſe Derſelbe hörte lächelnd unſerem Geſpräche
zu und miſchte ſich plötzlich in unſere Unterhaltung

Verzeihen Sie meine verehrten Damen und Herren,
ſo fiel er uns plötzlich ins Wort wenn ich mir erlaube
Sie zu unterbrechen aber Sie reden da mit einer ſolchen
r von Tell vom Apfelſchnß und dem Sprung
auf die Tellsplatte von Geßler s Ermordung und der Be
freiung der Schweiz zu Kaiſers Albrecht s Zeiten daß ich
annehmen muß Sie halten dies alles für wahr

Dieſe Interpellation des gelehrten Profeſſors denn ein
ſolches Gepräge trug der Fremde ohne Zweifel hatte un
gefähr die Wirkung einer t hereingeplatzten Bombe
Betroffen ſahen wir uns eine Weile ſchweigend an endlich
faßte ich Muth und erwiderte

Aber mein Herr Sie werden doch nicht die ganze Geſchichte
von Tell ſeine Ermordung Geßler s und die der Be
freiung der Schweiz für eine reine Erdicht ung erklären
wollen Soviel mir bekannt iſt ſchöpfte Schiller den Stoff
aus den Chroniken der Schweizer Aegidiuns Tſchudi und
Joh v Müller die Erzählung lebt in der Tradition und
Erinnerung des ſchweizer Volkes und iſt durch heilige Gedenk
ſtätten geweiht und bis heute wie ein Evangelium geglaubt
Daß ein Dichter wie Schiller die Begebenheit an egeſ mückt
und nach ſeiner Weiſe zuſammengeſtellt iſt bekannt dies be
rechtigt aber nicht an der Wirklichkeit und Wahrheit der
ganz Geſchichte zu zweifeln

Sa el mir der Gelehrte inchte mein junger Herr
ruhigem Tone ins Wort Wir müſſen hier ſcheiden zwiſchen
Tell und Geßler Erſterer gehört ins Bereich der Mythe
mitfammt ſeinem Apfelſchuß und ſeiner wunderbaren Rettung
letzterer aber iſt als Landvogt ganz aus der Geſchichte zu
ſtreichen wie überhaupt eine Bedrü ung der Schweiz durch
öſterreichiſche Vögte zu Kaiſer Albrechts Zeiten

Aber wie wäre es möglich wandte ich ein eine

Spionen zugehen Daß eine ſolche Vorlage ſchon ſeit
längerer Zeit auch vor dem Fall Schnäbele in Vorbereitung

Ja, verſetzte der Profeſſor es verhält ſich damit
wie mit ſo vielen anderen liebgewordenen und von Generation
zu Generation fortgepflanzten Hiſtörchen die ſchließlich vor der
Kritik gründlicher Forſchung nicht ſtandhalten wie z B das
bekannte vom tapferen Schwepperniann und den treuen
Weibern zu Weiusberg

Was fiel hier raſch eine Dame unſerer Geſellſchaft ein
die ſchöne Geſchichte von der Weibertreue ſoll auch nicht

wahr ſein Das iſt aber recht häßlich von den Herren Ge
lehrten uns ſo die Poeſie des Daſeins zu zerſtören und nichts
als trockene langweilige Geſchichten übrig zu laſſen,

Verzeihung mein gnädiges Fräulein erwiderte der Pro
wenn ich ſo nüchtern Jhre ſchönen Träume zerreiße

ber mit dem Gefühle darf man nicht rechnen wenn es ſich
um Wahrheit handelt Von der Weibertreue erzähle
ich Jhnen vielleicht ein andermal wenn Sie erlauben und
ſtellt ſie ſich dann auch als unhiſtoriſch heraus es bleibt
hoffentlich auf der Welt noch genug Weibertreue übrig Jetzt
wenn Sie mir geſtatten kehren wir zu unſerem Tell zurück

Bekanntlich wird das Auftreten Tell s und die landläufige
Geſchichte von der Befreiung der Schweiz ins 14 Jahrhundert
verlegt 1307 und 1308 Aber erſt um s Jahr 1470 finden

in dem weißen Buche der Farbe ſeines Einbandes wegen
o genannt im Archiv von Obwalden Nachrichten von der

Vergewaltigung der ehedem freien Schweiz durch zwei Vögte
Geßler in Uri und Schwyz und Landenberg in Unter
walden Weitläufig wird uns darin von ihren Freveln gegen
die Landleute ihre Frauen und ihre Töchter berichtet auch die
Blendung eines alten Bauern im Melchi weil ſein Sohn
einem Knechte des Landenbergers der ihm ſein ſchönes
Ochſengeſpann wegnehmen wollte einen Finger entzweiſchlug
ferner Geßler s Mißmuth über das ſchöne Haus Stauf
fachers in Schwyz die Verbrüderung Stauffachers
mit einem Fürſten in Uri und dem Flüchtling aus Melchi
Dann foigten die nächtlichen Zuſammenkünfte am Rütli die
Aufſteckung des GeßlerHutes und die Weigerung des Tall
ſich vor dem Hute zu näigen der Befehl Geßler s anerſon wie Tell in die Geſchichte gen ſeine

ten und Verdienſte um die Befreiung der Schweiz mit
ſolcher Beſtimmtheit zu vier wenn es nie einen ſolchen
Freiheitshelden gegeben Imüthige Erklärung daß dieſer zweite Pfeil

den Tall Sohnedas Einſtecken eines zweiten erauffeils und
r Geßler be

begriffen war iſt nicht unbekannt Die Köln Ztg iſt in
er L ein genaues Verzeichniß derjenigen Perſonen welche

ſeit 1875 als franzöſiſche Spione ermittelt oder wenigſtens
unter die Anklage der Spionage geſtellt worden waren mit
beſtimmten Angaben über den m des eingeleiteten Ver
fahrens zu geben Es ſind dies zwölf Fälle in welche 27 Per
onen verwickelt waren 15 wurden verurtheilt verſchiedene

auf deutſchem Gebiete betroffene franzöſiſche Offiziere ohne
Verurtheilung freigelaſſen

Die offiziöſen B P machen darauf aufmerkſam daß
mit der Grundſteinlegung zum Nord Oſtſee Kanal
nicht auch ſofort die Jnangriffnahme des Kanälbaues
folgen kann Es war ſchon früher darauf aufmerkſam gemacht
worden daß zunächſt für Unterkunft der Arbeiter geſorgt
werden daß das Enteignungsverfahren bezüglich des von dem
Kanal durchſchnittenen Terrains beendigt ſein muß bevor an
die Aufnahme der wirklichen Kanalarbeiten gedacht werden
kann und es wird daher gut ſein darauf wiederholt hinzu
weiſen daß es für Arbeitskräfte auch gleich nach der Feier
beim Kanalbau noch nichts zu thun giebt Was den Baracken
bau anbelangt ſo hört einer der Korreſpondenten der Nordd
Allg Ztg daß der Entwurf eines ſchleswig holſteiniſchen
Zimmermeiſters angenommen worden iſt nach welchem jede
Baracke für ca 50 Arbeiter Unterkunft gewähren wird Zehn
ſolcher Baracken werden zu einem Barackenlager aneinander
gereiht werden ſodaß in einem Lager ca 500 Arbeiter unter
gebracht ſind Die Baracken ſind transportabel ſodaß das
Lager mit der Zeit allmälig weiter gerückt werden kann
Zunächſt ſollen nur drei derartige Barackenlager in Ausſicht
genommen ſein am öſtlichen und weſtlichen Endpunkte und in
der Mitte der feſtgeſtellten Kanallinie Alle Anzeichen deuten
darauf hin daß die wirklichen Arbeiten kaum vor dem Herbſte
ihren Anfang nehmen können Bekanntlich werden die Erd
arbeiten zunächſt auch an Unternehmer vergeben ſodaß die
Arbeiter ſich an dieſelben ſobald ſie den Zuſchlag erhalten
zu wenden haben und keineswegs ihre Geſuche um Beſchäf
tigung bei der Kanal Baukommiſſion direkt anzubringen haben
Auch dieſer Punkt ſcheint im Jntereſſe der Arbeitskräfte welche
e Kanalbau Beſchäftigung ſuchen wollen erwähnenswerth
zu ſein

Der Reichskanzler Fürſt Bismarck beabſichtigt zumPfingſtfeſt nach giſcher zu reiſen

Der bisherige deutſche Geſandte in Madrid Graf Eber
hard zu Solms Sonnenwalde deſſen Ernennung zum
deutſchen Botſchafter beim Quirinal bereits erfolgt ſein ſoll und
deſſen Name in den letztverfloſſenen Wochen ſo oft genannt
worden ſcheidet von ſeinem viele Jahre bekleideten Poſten auf
dem er beſonders nach dem Tode König Alfons XII viel zur Er
leichterung der Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Spanien
beigetragen hat Der Graf iſt noch im beſten Alter Am 2 Juli
1825 geboren ſteht er ſomit im Anfang der ſechziger Jahre
Groß mager mit hell und lebendig blickenden Augen gewährt
er in ſeiner ganzen Erſcheinung und Haltung den Eindruck höchſter
Vornehmheit Der noch blonde Schnurrbart läuft in ſcharfgedrehte
Spitzen aus Der Graf iſt im Umgange ein wenig kühl und
und reſervirt doch belebt er ſich im Laufe der Unterhaltung in
der man ſeine hohe Jntelligenz und ſein reiches Wiſſen kennen
W lernen Gelegenheit hat Er J über die verſchiedenſten

hemata in der mtereſſanteſten Weiſe Seine Lieblingsbeſchäftigung
t die Malerei die er mit entſchiedener Begabung ausübt Seine

ohnung iſt von Gemälden eigener Hand darunter Familien
porträts und Anſichten des Schloſſes zu Sonnenwalde reich aus

eſtattet Die Porträts die er von den Schweſtern des Kimigs
Alfons und mehreren Damen der hohen madrider Geſellſchaft
entworfen hat gelten für beachtenswerthe Kunſtwerke Seit
langen Jahren der diplomatiſchen Laufbahn angehörend war erfrüher auch in Paris ſehr bekannt wo er in der deutſchen Bot
ſchaft unter dem Baron v d Goltz und ſpäter unter dem Frhrn
v Werther als erſter Sekretär fungirte

Aus dem Wahlkreiſe Merſeburg Querfurt wird uns
geſchrieben Der Vorſtand des Central Comites der
nationalliberalen Vereine unſeres Wahlkreiſes unterhandelte
am 16 d mit Herrn Amtsrichter Dr Pieſchel Eckartsberga
wegen Uebernahme der Kandidatur zur bevorſtehenden
Reichstagswahl Herr Amtsrichter Pieſchel hat ſich bereit
erklärt ein Mandat anzunehmen und wird demnächſt als Kandidat
proklamirt werden

Der König von Dänemark hat den Direktor des Reichspoſt
amts in Berlin Sachſe den Geheimen Poſtrath Kraetke in
Berlin den Oberpoſtdirektor Ritzler in Schwerin den Präſidenten
der Eiſenbahn Direktion in Altona Krahn und den Ober
regierungsrath bei der Eiſenbahn Direktion in Berlin Wittich
zu Commandenren des Danebrog Ordens ernannt

ſtimmt geweſen wenn Tall ſein Kind getroffen Darnach
wird der Tall gebunden abgeführt ein Sturm erhebt ſich auf
dem See es er der Sprung auf die Tallenblatte die
Ermordung Geßler s in der hohlen Gaſſe bei Küßnacht und
die Brechung der Zwingburgen Der Verfaſſer dieſer Chronik
legt bezüglich der bekannteſten hiſtoriſchen Fakta die unglaub
lichſte Unwiſfenheit an den Tag Eine Zeitbeſtimmung fehlt
ganz doch ſcheint er die ca der Vögte unmittelbar
vor die Schlacht bei Morgarten 1315 zu ſetzen

Alſo erſt I Jahrhunderte nach der Ermordung Al
brecht s J und der Schlacht bei Morgarten und etwa
220 Jahre nach der erſten Erhebung der Schwyzer und Unter
waldner gegen das Haus Habsburg um 1250 erfahren wir
etwas von Gewaltthaten eines Geßler und Landenbergers
und von Tell Warum beſitzen wir hierüber keine gleichzeitigen
Aufzeichnungen Chroniſten gab es doch im 14 Jahrhundert
ſchon genug So verſaßte noch zu Albrechts Zeiten ein
ſteiriſcher Ritter Ottokar eine Reimchronik bis zum Jahre
1310 gedenkt aber unſerer doch ſicherlich merkwürdigen Ge
ſchichte mit keiner Silbe Ebenſowenig erwähnt ſie der Chro
nikenſchreiber Joh v Winterthur der noch als Knabe die
Schlacht bei Morgarten erlebte Auch Konrad Juſtinger
ein Berner um 1420 der uns viel von alten Fehden der
drei Waldſtätte mit dem Hauſe Habsburg berichtet ſowie von
Freveln der herrſchaftlichen Amtleute und Vögte gegen die
Landleute weiß von einer Ermordung Geßler s durch Tell
zu Kaiſer Albrechts Zeiten nichts Schon etwas detaillirter
ſind die Angaben über ſolche Frevel habsburgiſcher Beamter
bei dem Züricher Felix Hemmerlin um 1450 dieſer
erzählt uns B von der Ermordung eines Schloßverwalters
durch zwei Schwyzer mit deren Schweſter derſelbe ein ſträf

erſtörung eines

en Apfel vom zu n
et

liches n an gehabt habe und von der
nen Schloſſes Auch die Unterwaldner hätten das Schloß
arnen während der Landenberger in der Kirche geweſen

in der Chriſtnacht demolirt Aber von einem Geßler und
einem Tell hören wir nichts

e

e

e



e als Rektor Se e e rn t r Fett es gerior e e e Der t Sehr Sandels Verkehrs und BörſenNachrichtenJ tag tra e drei Kreisſynoden Halle I Iwun bei egenhei r er der ugsb Berliner Börſe 17 Mai Die wiener und die deutſchen Börſenan hſtert und Schkeuditz im an Karl hierſelbſt feſſivn von der Univerſität Greifswald zum Doktor der Thevlogie waren jeſt die parher und londoner ſehr kuhig und heilneiſe eiras
and zweier Mitglieder der Provingialſynode zuſammen ernannt verſchiedene hohe Orden zierten ihn Unter ſeinen ſmatter e dentſhen Sören beginnt man die in Scht beſtndi ſchen gioferfrüheren Aögeordneten Pfarrer Vekhge d itz aB und Schriften haben nament h diejenigen über die Horaziſchen Sa ne Vorſe der ine e le u
Graf v Hohenthal Dölkau wurden wiedergewählt Zu Stell tiren einen bleibenden Werth der verſtimmt aber die Kurſe niedrjer a getevertretern derſelben wurden Süp Lüttke Schkeuditz wieder Am 17 d traf von Berlin die chineſiſche Geſandtſchaft Die alte t in erſter Linie nur die Wirkung daß die Spekulation ſich
d Duettor PaetzAltſcherbitz neugewählt auf Bahnhof Halberſtadt ein von wo ſich die Herren mittels wieder zurüg hielt und die Geſchäftsſite dit die Tagesordnung geſeht würde

Meteorologiſche Station

ſ17 Mai 9 U ab ichtigen und kungen beizuwohnen Für Mittwoch war
ſimeter 77 7395 777 eine Fahrt nach Thale vorgeſehen
ten Deſſau 17 M t Prinzeſſin Wilhelm von Lippeigleit o II ar inz WBäw 1 W at ſich von ihrem längeren Beſuch am hieſigen Hofe nach S

Waſenwätie der Saale 11 R ne
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

8 U ens Die Vertheilung des Luftdruckes über dem gaBeclagtigedediet war och eignet und die Luftbewegung mithin wah
Mitteleuropa hatte unter dem Einfluſſe kleiner lokaler Depreſſionen trübes
vielfach regneriſches Wetter auch wurden aus dem mittleren Deutſchland zahl
reiche Gewitter gemeldet u 766 4 5 Süd leicht heiter Moskau
763 4 13 Nordweſt ſtill wolkenlos mburg 760 13 Oſt leicht bedeckt
Wien 760 13 Nordoſt ſtill bedeckt a 763 12 Oſt leicht wolkenlos
Paris 762 10 Südweſt ſtill halb bedeckt

Witter Ausſichten f d nächſt Tage i mittl Dentſchl
n Hambürg 18 Mai Die ſtarke Abnahme des Luftdruckes

im Weſten bis 10 mm in 24 Stunden macht zwar das Heran
nahen einer barometriſchen Depreſſion wahrſcheinlich doch ſteht
zunächſt noch faſt über ganz Europa das Barometer höher als
normaäl Es iſt daher wohl etwas mehr Bewölkung doch ſonſt
zunächſt noch wieder meiſt trocknes und ruhiges Wetter ohne er
hebliche Temperaturänderungen zu erwarten

Halle 18 Mai Die Saale iſt aus den Ufern ge
treten doch iſt die Ueberſchwemmung des Saalthals zur Zeit
noch eine theilweiſe

a Naumburg 16 Mai Die Sagle iſt infolge von
wolkenbruchartigen Regengüſſen die in der Gegend von Hof
niedergegangen ſein ſollen ſtark geſtiegen und an einzelnen
Stellen über die Ufer getreten Die Unſtrut wächſt durch
Stauwaſſer

K Erfurt 17 Mai Jnfolge der anhaltenden Regengüſſe
ſind ſeit geſtern die Gera und deren Nebenflüſſe ſehr ſtark
angeſchwollen Da und dort traten Verkehrsſtockungen ein
So z B ſtand heute vormittag die Durchfahrt unter dem Eiſen
bahnkörper bei dem neuerbauten Bahnhof zu BViſchleben unter
Waſſer in Büßleben füllte das Waſſer ſo plötzlich den Linder
bach daß die Schleuſen nicht gezogen werden konnten und einige
Gehöfte überſchwemmt wurden Bei Ringleben ſchwemmte das
GeraWaſſer ſämmtliche Waaren und Werkzeuge eines am Ufer
arbeitenden Muldenhauers davon Der Mann ſuchte Verſchiedenes
herauszuziehen ſtürzte aber in die Fluth und ertrank Ein
gleich trauriger Fall ereignete ſich in dem Dorfe Kirchheim Ein
werthvoller Hund des dortigen Amtsvorſtehers fiel in die hoch
angeſchwollene Wipfra Der 20jährige Sohn des Eigenthümers
wollte das Thier retten und ſprang nach Er wurde aber vom
Strome mit fortgeriſſen und todt am Mühlenwehr angeſchwemmt
in heute nachmittag iſt das Waſſer der Gera etwas ge
allen

Weimar 17 Mai Nachdem bereits am Sonntag und
namentlich in der Nacht zum Montag ſtrömender Regen faſt
ununterbrochen gefallen iſt geſtern früh 6 Uhr im Jlmthale
ein heftiger Wolkenbruch niedergegangen Die JIlm iſt was
ſeit einer Reihe von Jahren nicht zu bemerken geweſen um faſt
1 m geſtiegen und an vielen Stellen aus den Ufern getreten
Auch der Hengſtbach iſt durch die plötzlich einſtrömenden Waſſer
maſſen zu einem reißenden Strom geworden und hat durch Be
ſchädigung der Dämme und VBöſchungen den Betrieb der am
Sonntag eröffneten Weimar BerkaBlankenhainer Eiſenbahn im
Intereſſe der Sicherheit des Publikums einzuſtellen genöthigt es
mußten mehrere Züge ausfallen da die Geleiſe vollſtändig mit
Schlamm und Geröll überſchüttet waren

u

Univerſitäts Nachrichten
Halle 18 Mai Der Reichsanzeiger meldet heute die

Berufung des bisherigen ordentlichen hege Dr Rudolf
Kaltenbach in Gießen zum ordentlichen Profeſſor in der
mediziniſchen Fakultät hieſiger Univerſität

Gieſten Anſtelle des nach Halle berufenen Profeſſor Dr
Rudolf Kaltenbach iſt der Privatdozent Dr Max Hofmeier
in Berlin zum ordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen Fakultät
hieſiger Univerſität ernannt

Hannover Der Dozent Jngenieur Franz Freſe iſt
zum etatsmäßigen Profeſſor der königl Techniſchen Hochſchule
hier ernannt

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c

iſt unr unter Angabe der Quelle geſtattet

K Magdeburg 17 Mai Die für Magdeburg ſo hoch
wichtige Frage betreffs Beſeitigung bezw Veränderung des
nördkichen Feſtungsgürtels dürfte bereits im nächſten Monat
zur Entſcheidung gelangen Wie ich erfahre ſoll die Stadt für
das 500 Morgen umfaſſende Gebiet des nördlichen Feſtungs
gürtels und der Citadelle 12 Mill M zahlen

rb Merſeburg 17 Mai Ein Arbeiter aus Atzendorf hatte
bei der hieſigen ſtädtiſchen Sparkaſſe eine Einlage von 30 M
gengeht und darüber ein Quittungsbuch ausgehändigt erhalteneachdem er das Buch inſofern gef

eine 300 gemacht hatte begab er ſich mit demſelben zu dem
Bankier Sch hier bei welchen er darauf ein Därlehn von 60 M
entnehmen wollte Die Fälſchung des Buches wurde indeß ſofort
bemerkt infolgedeſſen denn auch das Darlehn verweigert und das
Büch zurückbehalten und der Behörde übergeben wurde

K Erfurt 17 Mai Geſtern kehrte der hieſige LandgerichtsPräſident Geh Ober Juſtizrath Lep per deſſen Shſahriget n
Ka auf letzten Freitag fiel von einer Reiſe zurück Die

tichter des Landgerichtsbezirks ließen dem Jubilar in ſeiner Woh
nung durch eine Abördnung einen prächtigen ſilbernen Taſel
aufſatz überreichen Am Nächmittag fanden ſich im Geſchäfts

Richter des Landgerichts undzimmer des Jubilars Pkigntet
Amtsgerichts Staatsanwälte Aſſeſſoren Referendare und Rechts

dieanwälte ein und brachten perſönlich ihre Glückwünſche dar
re teamten des Amtsgerichts überreichten eine Glückwunſch

reſſe
O Jn Köckte bei Mieſte Altmarh brach in der Nacht

Montag gegen 12 Uhr ein Schadenfeuer aus das Gehöſtein Aſche legte Leider iſt auch ein Dienſtknecht in den ginnen
umgekommen Wie wir hören iſt derſelbe von Kameraden be L
trunken nachhauſe unddo t C e iha de edert feier ausgekommen Auch von Pferden

hen e ſind eine Reihe Stücke mitverbrannt Der Schadendürſte ſich auf 60000 M belaufen e e

Die alten Pförtner d
lichen Landesſchule Pforta werden daran erinn
der hundertſte Geburtstag des alten Rektors Kir

h Schulmann wurde am 8 Mai 1787 zu Herford ineſtfalen und ſtarb am 31 Mai 1855 in Vad Wittekind
bei Halle Nachdem er von 1815 bis 1832 Konrektor und Direktor
des Gymnaſiums zu Stralſund geweſen wirkte er bis zu ſeinem

rt daß heute
ner iſt Der

W Mai U mrg

ätſcht als er aus der 30

zum

h ehemaligen Schüler der König

eines Sonderzuges nach Blankenburg und Rübeland begaben um
daſelbſt die Pulberfabriken der Firma Kramer Buchholz zu be

Nachod Krſttpegeben Die Abgangsprüfung am hieſigen
erzogl Lehrerinnen Seminar beſtanden 2 Schülerinnen
er katholiſche Pfarrer und bisherige Landdechant Joſef

Vörderwülbecke iſt für die hieſige nnd zerbſter katholiſche
Gemeinde le ſtagatsſeitig anerkannt und demgemäß be
rechtigt in geiſtlichen und weltlichen Angelegenheiten dieſe Kirchen
zu vertreten

G Ballenſtedt 17 Mai Anläßlich der Eröffnung der in
dieſen Tagen hier abgehaltenen Geflügelausſtellung hat die
Frau Herzogin Wwe von AnhältBernburg das Protektorat überden bekanſtaltenden Verein angenommen Geſtern hielten die

Lehrer des hieſigen Kreiſes unter Vorſitz des Hrn Sup Hoppe
in der Aula der Mittelſchule ihre erſte diesjährige General
konferenz Die Verhandlungsgegenſtände waären 1 Der obli
gatorſſche alleinige Gebrauch der lateiniſchen Schrift in der Schule

er Vortrag führte folgende Punkte aus a eine Doppelſchreibun
iſt ungerechtfertigt und nachtheilig b die lateiniſche Schrift
die deutſche Urſchrift c welche Vorzüge hat dieſelbe Urtheile
bedeutender Männer e Zwecke der lateiniſchen Schrift und k Mit
theilungen über Erfolge derſelben 2 Der Einfluß des Soſnmer

albjahres auf die Volksſchule Referent führte gus daß dieachlhelle der Sommerſchule nur ſcheinbare ſeien und hob hervor

daß dieſelbe für Körper und Geiſt viele Vortheile biete
Zerbſt 17 Mai Geſtern wurde im Herzoglichen Schloſſe

hierſelbſt zum Beſten der Kaſſe des Frauenvereins ein Bazar
abgehalten Mit dem Mittagszuge trafen der Herzog die Frau
Wer der Erbprinz die Erbgroßherzogin von
Mecklenburg Strelitz ſowie die ganze jetzt in Wörlitz
weilende Herzogliche Familie zur Beſichtigung des Bazars hier
ein und verweilten mehrere Stunden in demſelben Seitens der

e Herrſchaften wurden ſowohl Geſchenke für den Bazar ge
ravet wie auch verſchiedene Gegenſtände aus dem Bazar an

gekauft

Das Reichs Eiſenbahnamt giebt heute betannt daß am 15 d
die 24,78 km lange Weimar Berka Blankenhainer Eiſen
bahn mit den Stationen Weimar Erfurter Chauſſee Weimar
Erfurter Thor Nohra Obergrunſtedt Holzdorf Hetſchburg Berka
a Jlm Saalborn und Blankenhain ſowie die 4,67 km lange

s von Berka a Jlm nach Tannroda mit denStationen Oſchatz und Tannroda für den Perſonen und Gepäck
Verkehr eröffnet worden ſind

Vermiſchtes
Die Herzogin Thyra von Cumberland befindet Kch

den letzten Nachrichten zufolge auf dem Wege der Beſſerung Jhr
körperliches Befinden iſt andauernd gut Der pſychiſche Zuſtand
iſt zum größten Theile inſofern als gebeſſert zu beträchten als
größere Theilnahme für äußere Dinge ſich kundgiebt und die
Zelkn etwas mittheilſamer iſt Doch giebt es noch immer

eiten ängſtlicher Unrühe bei welcher die Wahnvorſtellungen
mehr in den Vordergrund treten

F Eine neue Univerſität Am 13 d wurde der Grund
ſtein zur Leland Stanford Univerſität in Paloalto Kalifornien
gelegt Dieſe vom Senator Stanford zum Andenken an ſeinen
verſtorbenen Sohn Univerſität hat ein Kapital von
10 Mill Dollars 40 Mill Mark Richter Lorenzo Sawyer hielt
die Rede bei der Grundſteinlegung

Ueber den nenen Spielhalter in Spaa, den Grafen
LannoyClervaux Fürſten von RheingWolbeck und leider auch
Mitglied des preußiſchen Herrenhauſes der irrthümlich als ein
Sproß aus altem katholiſchen Adel Weſtfalens bezeichnet wurde
wird der Köln Ztg geſchrieben Die Grafen Lannöy Clervaux
erhielten im Frieden von Lüneville die ihnen zugeſtandene rechts
rheiniſche Entſchädigung durch die Beſitzungen der Abtei Bentlage
bei Rheine und die vordem dem Fürſtbiſchof von Münſter ge
hörende Herrſchaft Wolbeck Auf der neuen Beſitzung haben die

Neuen Herren nur kurze Zeit gewohnt wie Levin Schücking in
ſeinem gleichlautenden Roman ſehr hübſch ſchildert Eigentlich
weſtfäliſcher Adel iſt an der Spielbank in Spaa alſo unbetheiligt
Jm Grunde genommen iſt es auch trotz der Mitgliedſchaft im
Herrenhauſe kein Sproß eines deutſchen Geſchlechts der ſich jetzt
zum Spielhöllenfürſten aufſchwungen hat

lRäthſfelhafte Mordthaten Auf der Reichsſtraße
Troppau Teſchen in der Nähe der Bahnſtation Schöübrunn

wurde am Sonnabend mittag ein Arbeiter von einem unbekannten
Thäter erſchoſſen Am folgenden Morgen wurden genau an der
ſelben Stelle drei Leichen ein Ehepaar und ein Mann augen
ſcheinlich dem Arbeiterſtande angehörig erſchoſſen und beraubt
auf gefunden Von den Thätern iſt bisher keine Spur Die aus
Oſtrau delegirte Gerichtstommiſſion konſtatirte daß ſämmtliche
Opfer mittelſt Revolvers aus kurzer Entfernung getödtet wurden
Ein Compagnie Militär behufs Abſuchüng der benachbarten
Wälder und Errichtung eines Patrouillendienſtes iſt in Mähr
Oſtrau eingetroffen

Perfſonalnachrichten De Wilhelm Vollmer der
bekannte langjährige literäriſche Redacteur der J G Cotta ſchen
Buchhandlung iſt am 15 d geſtorben Während der letzten 20
Jahre hat De Vollmer in Verbindung mit Gödecke Bernays
Herm Uhden u a in jener Stellung hervorragenden Antheil an
der geſammten Schiller und Goethe Literatur genommen mehrere
Bände der großen wen Schiller Ausgaben ſind ſein
Werk und die Publikation des von ihm geordneten und erläuterten
Briefwechſels zwiſchen Goethe und Schiller iſt eine im gehen
ebenſo werthvolle als in der Form muſtergiltige Bereicherung
a Literatur und zugleich ein bleibendes Denkmal für Johann

S edrich Cotta den ſcharfſinnigen Jörderer unſerer Kiaſſtker
Denn politiſchen Freunde wid net der Beobachter deſſen Redaktion
Vollwer eine Zeit lang geführt einen warm empfundenen Nachruf
Der Verſtorbeue vertrat von 18691876 den Bezirk Laupheim in
der würtembergiſchen Käſnmer und War eines der hervorrägendſten
Mitglieder der demokratiſch großdeutſchen Linken Jn Leipzig
ſtarb am 17 d der Univerſitätsbuchhändler Alexander Edel
mann im 59 Lebensfahre Jn Sträßburg ſtarb am Sonntag
abend der frühere i er der Stadt OberRegierungsrath a D Stempel
Spaziergange plötzlich an Herzſchlage Ein r devälteſten

ehemals ſouveränen Familien en Fürſt
d oz Corsw agexen iſt 70 Jahre alt in Brüſſel geſtorben

Das Ha ſtammt vön den Grafen des Hennegau und Hesbengau
ab und iſt mit dem Hauſe Naſſau der königl Familie Baierns

dem n Bourbon verwandt Der Fürſt war ein hochgebildeter
die Wiſſenſchaften und Künſte eifrig mit ſeinen reichen Mitteln
fördernder Mann Am 16 d iſt in Krakau der Oberſtland
marſchall von Galizien Zybliewicz geſtorben Jn Arabien

ohin er ſich zum Zwecke von e i en begeben hatte
tarb der Orientaliſt John Grant Neville Keith

im 31 Lebensjahre
von Kintore

ſchlefienn anziehend

für alle Sichten und Weizen für Herbſtſichten Anch
Rüböl ſtill Herbſt ſchwächer Spiritus loco beſſer Termine feſt doch ſ

bei der Rückkehr von einem

ilhelm von

Falconer

Auch aus Wien wurden gedrückte Kurſe gemeldet Kredit und Kömmandit
waren nur wenig verändert ebenſo zeigten andere Banken keine Veränderungen
Für deutſche Bahnen hat das Intereſſe ganz bedeutend nachgelaſſen von öſter
reichiſchen Bahnen waren Franzoſen anf Deckungen erholt während Lombarden
wieder nachgaben Elbethal und Duxer recht feſt Schweizerbahnen wurden veget
gehandelt Gotthard auf Realiſationen abgeſchwächt Lebhaftes Geſchäft ent
wickelte ſich in Mittelmeer Aktien welche auch ihren Kurs erhöhen konnten
Bergwerke waren auf die gemeldete Erhöhnmng der Walzeiſenpreiſe in Obrr

Für Nordd Lloyd Zeigte ſich wieder auf die an anderer
Stelle erwähnte Steigerung im amerikaniſchen Verkehr lebhaftes Jnlereſſe
Ruſſiſche Werthe waren wieder feſt andere ausländiſche Renten abgeſchwächt
Die Haltung wurde ſpäter wie bereits telegraphiſch gemeldet vom Ruſſenmarkte
ausgehend auf allen Gebieten recht feſt und ie Kurſes konnten meiſt das An
fangsniveau überſchreiten Gegen Schluß machte ſich im Arcahluß an niedrigereauf Notirungen eine Abſchwächung beſonders für Banken bemerkbar Ruſſiſche

nleihen und Noten wurden in großen Beträgen für petersburger Rechnung auf
genommen letztere unter mehrfachen Schwankungen Am Getreidemarkt
war infolge fruchtbarer Witterung Getreide trotz feſten Auslands matt umfang
reiche Blankoabgaben ſeitens der Platzſpeknlation drückten namentlich Roggen

Hafer flau und weichehnd

Halle 18 Mai Der Halleſche Verein für Kohlen
bergbau und Brikettsfabrikation Aktiengeſellſchaft hielt
geſtern nachm unter Vorſitz des
müller in der

verſammlung i ritätDividende die Stammaktien dagegen daaußergewöhnlich hohe Ab
ſchreibungen vorgenommen werden nichts erhalten wurde gebilligt
und der Verwaltung Enklaſtung ertheilt
wurden die Herren Bankdirektor Köſew itz und Prof
hier neugewählt
von 5 auf 6 Perſonen durch Wahl des Hrn Kaufmann Fr

rn Bergingenieur Dr Brau
Goldenen Kugel ſeine ordentliche General

Die Bilanz nach welcher die Prioritäten 5 Proz

Jn den Aufſichtsrat
Luedecke

Außerdem verſtärkte man den Aufſichtsrxath

Schulze Plagwitz
Breslau 17 Mai In der heutigen Generalverſammlung der Donners

marckhütte äußerte Direktor Galda auf die Juterpellation eines Aktionärs
daß die Bedeutung der ruſſiſchen Zölle tief einſchneidend ſei aber vielleicht ihre
Wirkung übertrieben dargeſtellt werde Augenblicklich ſeien die Beſtände an Roh
eiſen überall in Oberſchleſien geräumt dürften ſich aber da der Konſum hinter
der Erzeugung zurückbleibt wieder von neuem bilden Die Donnersmardhütte
ſei mit der Produktion eines Ofens an dem Export betheiligt geweſen und werde
vorausſichtlich einen Ofen wieder löſchen Man werde aber vor die Frage geſtellt
werden Abſatz für das Roheiſen zu ſchaffen ſei es durch Errichtun 4 eines
eigenen Walzwerkes oder auf andere Weiſe Aus dem Kreiſe der Aktionäre
wurde vor ſolchem Verſuche gewarnt worauf der Vorſitzende erklärte daß ein
bezüglicher Antrag bisher dem Aufſichtsrathe noch nicht vorgelegen habe

Dortmund 17 Mai Die heutige Generalverſammlung der Dort
mund Gronau Enſcheder Eiſenbahn genehmigte für das Jahr 1886die Vertheilung einer Stammdividende von 4 Proz für die Prioritäten und

von 2 Proz für die Stammaktien
Dividenden Der gen der Oſt preußiſchen Sübbahn

wird nach dem C für 1886 eine Dividende von 22 Proz auf die Stamm
prioritäten beantragen ſodaß der gleiche Dividendenbetrag rückſtändig bleiben
wird Die Oeſterreichiſche Lokalbahn Geſellſchaft wird eine
Dividende von 4 Proz wie 1885 zahlen dabei aber einen etwas größeren
Betrag als im Vorjahre 1885 100,085 fl auf neue Rechnung vortragen
Die Dividende der Suezkanal Geſellſchaft iſt auf 75 Fres brutto
1885 85 10 Fres feſtgeſetzt

Den Aktionären der Aachener Diskonto Geſellſchaft wird der
Bezug der neuen ſchon für 1887 endeten Aktien derart angeboten
daß bis zum 16 Juni auf je fünf Aktien zu 500 M eine neue Aktie zu 1000 M
zum Kurſe von 105 Proz bezogen werden kann

Halleſche Getreide und Produkten Börſe
Halle 18 Mai Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für1090 Kilogr netto Weizen ruhig 168 175 Land

weizen bis 180 M Roggen ruhiger 127 131 M Gerſte
flau Preiſe nominell unverändert Futtergerſte 117 bis
130 Landgerſte 140 bis 150 Chevaliergerſte 155
bis 165 M Hafer ruhiger 118 bis 122 M Mais

M Raps ohne Angebot Rübſen M ErbſenPreiſe nominell Kümmel ausſchl Sack per 100 Kilo netto
ohne Notiz Stärke einſchl Faß von 100 Kilo Jnhalt
er 100 Kilo netto 36,50 37,50 M Ermittelte Preiſe
es Großhandels per 100 Kilo netto Linſen 20 30 M

Bohnen 13,50 bis 14,50 M Kleeſagaten ohne Notitz
Esparſette M Mohnfamen ohne Angebot Futter
artikel Futtermehl 13 14 Roggenkleie 925 M
Weizenſchalen 8,50 Weizengrieskleie 8,50 Malz
keime helle 9,50 10,50 dunkle 8,50 9,00 Oelkuchen1225 M Malz 27,00 28,60 Rüböl 14280 Solarvöt
0,825/309 11 11,50 Spiritus 10,000 Liter Proz feſt
Kartoffel 42,10 Rüben

Waffſerſtände
bedeutet über unter Null

Saale und Unſtrut Fall Wurhs
Halle Unterh 17 Mai 48 06 18 Mai 143 161 10

Trotha a 53 85 g SKalbe Oberp 16 Mai 00 17 Mai 86 06S do Unterp 66 4202 86Weißenfels Oberpegel 94 43 480 58 Sdo Unterpegel p 34 2 43 30 v6Absleben Oberpegel 2 90 n 05 15do Unterpegel 58 44 10 52Artern Brückenpegel 40 98 3 78 e 80
Moldau Jſer Eger Elbe

Budweis 15 Mai 20 16 Mai 161 04Prag e 0 52 41 20 u 68Jungbunzl u a 07 40 15 08Laun 60 7 42 35 c 75Pardubitz o S 89 35 I 26 09Brandeis 733 32 01 wMelnick 42 40 46 S 04Leitmeritz 40 26 x 40 44 0 18Auſſig J D 40 58 e 4Dres den J d 0 55 e 0 46 ung 09Torgau 16 Mai 59 17 Mai 78 19Wittenberg 04 e 2 12 2 08Roßlan 17 e 17 II 1 82 41 89 07Barby rn 76 n 42 82 206Magdeburg 32 7 2 004Tangermünde a 98 43 01 603Wittenberge 55 n 42 59 u 04Dömitz Peg 41 93 I 41 93Lauendurg a 12 00 95 05 2Veobachtet in der Mittugszeit nach amllichen Depeſchen der Königlithene

Fahrwaſſertiefen der Unſtrut
Am 16 Mai 1887

28 m bei Nißmitz

Nach Schluß der Redaktion
Berlin 18 Mai Priv Telegr der SaaleZtg DemB T wird aus Brüſſel gemeldet Auf den alchieuen

unweit Marchienne wurde eine mit Dynamit gefüllte
Höllen maſchine gefunden Die Polizeibehörde a dieſer
halb Haftbefehl gegen zahlreiche Sozialiſten
führer erlaſſen

Wien 18 Mai Priv Tel d SaaleZtg Einer Meldung
aus Saaz Sbga S e überſchwemmte infolge Wolkenbruchs der San Bach Sech pfengärten und vernichtete die
Ernte Auch aus Poſtelberg werden ähnliche Verheerungen d

er Verſtordene war ein Sohn des e de va

ß e odirte Ein e r he einer Exploöſton des inkeſſelsdas Faß Kern faſſende Cieneſechote
worauf a

rbeiter wird vermtßt
ab

l
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Damen Kleiderstoffe
nur reello fehl Waaren meuester Fode in reichhaltigen Wenn
1 grower Pogten Zwirn Beiges Oaros doppelt breit früh Preis 1,35 II jetzt Meter 00 m

I grosser Posten buntfarbig semoppte Weilges doppelt breit früh Preis 1,50 I jetzt Meter K 20 Mk

1 grosser Pogten reinmw Cheviot Caros e Seine frülh Preis 1,80 Jetzt Meter 25 Mk
1grosser Posten Weiges FIoulümes Reine Wolle dopp br früh Preis 2,50 Mk jetzt Meter 80 M

1grosser Posten Feinmw Tricot Neiges a ren früh Preis 2,75 jetzt Heter 2 5255 M

Geschaſtshaus ſ m WogenJ ulius V u le a Teke der Kiemsenmegen

und Grosser Schlamm

S e e e S e e Sdo Sternfeld
Halle aS 3 Gr Alrichſtr 3 Kalle aS

Leinen und Baumwollenwaaren Iandlung S
Pertige Wäsche Bettfedern und Dannen eomplotto

Betten und Steppdecken

Leimwamet

Bekanntmachung

Die aus der Otto Priäese ſchen

I Concursmasse
Fualle gS 11 Gr Ulrichſtraße 11

ſtammenden Waaren beſtehend in

Posamentier Knopf Weiss WäscheTricotagen und Wollwaaren
werden werktäglich

von Vormittags 1 Uhr und Nachmittags von 6 Uhr
Sansmacher Leinen 70 em breit Berl Elle 35 ausverkauft W Für Händler große Partie Poſten

Leinen r 3 G Sonntag iſt der Verkauf geſchloſſen
einen 1668 ohne Naht 90

S 2 S So

Bettzeuge
Bettzeuge in nur ächten Farben Qual 70 Berl Elle 30

BDettzenge 1 SI Bettzenge Rein Leinen 46 U 50 e
Mandtücenher

e 2 Berl Ellen lang I DsdZausmach er Handtücher e 4S ZSDrellSandtücher J 3v Küchen Handtücher V 280 rEinzelne Wischtücher
Stück 15 20 25Tilchtücher und Ta elgedete

Se Nein Leinen tze 57

Herren und

KnabenHüten
lin Filz und Strohm i äg2 See e

Aderhold Müller
vorm Gebr Zuber
53 Gr Ulrichſtr 62

Rob Flaudier
Zahnkünſtler

Brüderſtraße 13 I Eta
empfiehlt ſein Atelier für künſtliZähne Plombiren Dyera nene

Sprechſtunden 12 und 6 Uhr

Ammendorf
Restaurant Gauclich

immelfahrtstage rn
achmittags 3BI s smit gut beſetztem Orcheſter

Früh 5 Uhr W Speckkuchen

nur garantirt gute
Quugalitäten

Fenſter 2,50 3,00 3,50 4,00 4,50
5,00 6,00 18,00

in reicher Muſterauswahl

KGegmund Haage

Halle a
Markt

aquard DTiſchtüamaſtTiſchtüch STafel Gedecke für 6 und 12 Peking s S r

Binzelne Tisch Servietten
Stück von 50 4

Peſte Hemdentuch von 10 Meter Berl Glle 25 und 30 4 S
S Zertige BtLegse von buntem Bettzeug mit 2 Kiſſen von 3 4 c

Fertige Bettbezüge von Zewlas und Stangenleinen mit 2 Kiſſen e

von 4 5 6 8 SFertige Betttücher ohne Naht von 2 2,50 3
J Weiße und rothe Bettdecken von 175 2 3Steppdecken in großer Auswahl von 4 4,56 6 8 e S F m Gudort

St t II Teränand Häder e
Halle aS Gr Steinſtraße 64

Zu Sinnnelfaßrt San Zmuſik

Aalo 25 3 Gr all h
tto Feldmann

Sohn a
Zu Simmelfahrt ladet z Schwein

hauskegeln ſowie zur Tanzmuſik
freundlichſt ein G Müller

BrandZur Himmelfahrt den 19 Mai ladet
zum Geſangs Coneert und humo
riſtiſchen Vorträgen gegeben vom
Geſangverein Sängertren aus Halle

ergebenſt ein Ed GrosseAnfang 792 Uhr

Köchstedt

Jch empfehle mein ſehr vergrößertes reichhaltiges Lager

Handsehunhe
in allen Farben und beſten Qualitäten

Strümpfe und Tängen
aus S8fachem Doppelgapn 6facher Eſtremadura und in nur

wa ſchechten Farben

eömgt Bad Tancheüdt
immelfahrtstageNachmittag r rosses Concert anfangs 8 Uhr

pung i mit Perſon im Bade ſelbſt täglich à Perſon 8,50 Markgen r An es er Tageszeit Weine aus den beſtrenommirteſten O I I w G t S a
Sonntag den Tanzen mit Halle und Merſeburg täglich mehrmals ze sohwarz 8 u ehrm m wusitk wozu freundlichſt t e

König in Halle

in allen Weiten Be e ſämmtlich W guten dauerhaften
offen gearbeitet ſindzu billigſten Fabrilpreiſen

Erö neten u Wati Proſpektel9 a r die BadeärzteSchenk und
Gtation der Thüringer Staatsbahn de Se

Expedition Neue Promenade 1

,vÄÖÄ c
dür den Waln h verantwortlich

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen
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